
Nachrichten

Solarkreis Schwäbisch Hall
Großer Erfolg für die Energie- lni t ia-

tive KirchbergiJahgst: Auf ihre Anträ-
ge auf kostendeckende Vergütung
(KV) für erneuerbare Energien wer-
den g le ich  dre i  Energ ieversorger
tät ig.  nämlich die Stadt lerke Schwä-
bisch Hal l  und Crai lsheim sowie als
erstes Regional-EVU Deutschlands
das E lek t r i z i tä tswerk  Braunsbach
(EWB). Die Förderprogramme sol len
über eine Strompreiserhöhung von
bis zu 1"/" tinanziert werden, was ei-
nem Betrag von ca.50 Pfg pro Haus-
halt  im Monat entspr icht.

In  Schwäb isch  Ha l lwerden 100 kW
Photovoltaik,  1 MW Wind, 300 kW
Biogas, 300 kW Klär- und Deponie-
gas sowie 300 kW Biomasse geför-
dert .  Die ersten 10 Verträge in Ba-
den-Württemberg wurden im Sep-
tember'95 mit  Betreibern von PV-An-
lagen geschlossen. Förderfähig sind
Anlagen bis 3 kW, für die 2,-  DM pro
kWh solange bezahlt  werden, bis die
Netto- lnvest iot ion rückvergütet ist .
Dies wurde vereinbart ,  um möol ichst

viele Anlagen in die Förderung zu
bekommen. Die Resonanz bestät iot
die Envartungen, denn das PV-Prö-
gramrn'96 ist  berei ts beinahe ausge-
schöpft  und für 2 Windkraftanlagen ä
500 kW liegen Anträge von Betrei-
bergesel lschaften vor.

Für die Windkraft  dürfen bis zu
30 Pfg/kWh vergütet werden, ent-
sprechend groß ist  das Interesse po-
tent iel ler Investoren.

Bei den Stadtwerken Crailsheim be-
findet sich ein Konzept zur kosten-
deckenden Vergütung gemäß den Rah-
menricht l in ien aus Stuttgart  in Arbeit .

Das EWB hat die Stromoreiser-
höhung beantragt und möchte ( lei-
der) nur über Zuschüsse die Berei-
che Photovoltaik,  Windkraft  und Bio-
gas fördern.

lnsgesamt  s tehen durch  d iese
bahnbrechenden Entwicklungen beri
den drei  EVU ca.750.000,- DM jähr-
l ich zur Verfügung. Für die Photovol-
taik wären dies etwa 200 Anlagen,
was dem gesamten 1000-Dächer-

Programm Baden-Wür t tembergs
entspricht l  So rasante Entwicklungen
sind eindeut ige Beweise dafür,  daß
der Markt sofort  anspringt,  wenn die
erneuerbaren Energ ien  end l ich
gleichberecht igt  werden.

Dies sieht die Energieversorgung
Schwaben (natürlich) anders, an deren
Adresse der KV-Antrag von Energie-
Inititative Kirchberg und Greenpeace
Crai lsheim im September'94 ging: Bis-
lang gab es ledigl ich ein ablehnendes
Schreiben. Interessant jedoch dürf te
die Situation in Baden-Württembero
sein: Der Landtag hat sich für KV ausl
gesprochen, das Kabinett  ebenfal ls
und die zum größten Teil in öffentli-
chem Besitz bef indl ichen EVS und Ba-
denwerk sträuben sich hartnäckig, das
Programm umzusetzen.

Daß der Druchbruch jetzt  ausge-
rechnet in , ,Schwäbisch Sibir ien" ge-
l ingt,  macht sicherl ich vielen Regio-
nen Mut zu weiterem Engagement
auf dem Weg zur solaren Energie-
wirtschaft.

Offentliche Solar-Stromtankstelle in Kassel
Am Kasse ler  Ins t i tu t  fü r  So la re

Energreversorgungstechn ik  ( ISET)
' ,vurde die,,Offent l iche Solar-Strom-
:anks te l le  Wi lhe lmshöher  A l lee"  in
Be i leb  genommen.

Das vom ISET ini t i ierte und ge-
meinsam mit  den Städt ischen Wer-
ken unC der Stadt Kassel real is ierte
Demonst ra t ionsvorhaben so l l  d ie
Mog l ichke i t  e ines  umwel t f reund l i -
chen. solar versorgten Verkehrssy-
stems aufzeigen und einen Beitrag
zur Schaffung einer Infrastruktur für
Elektrofahrzeuge leisten.

An den drei  Zapfsäulen der Solar-
Stromtankstel le können Elektrofahr-
zeugbetreiber ihr Fahrzeug parken
und g le ichze i t ig  mi t  umwel t f reund l i -
chem Solar-Strom auf laden, der mit
den Solarzel len auf dem Dach des
ISET-Gebäudes erzeugt wird.

Der  Zugang und d ie  Abrechnung
der bezogenen Energie er lolgen pra-
xisnah mit  einem al l tagstaugl ichen
und einfach zu bedienenden Chio-
kartensystem. Nach dem Betanken
wird der Preis für den bezogenen
Strom von der Karte abgebucht.
Chipkarten werden im ISET und im
Kundenzent rum der  S täd t ischen
Werke verkauft.

Die Berei tstel lung der Energie er-
folgt  über das öffent l iche Stromnetz,
wobei mindestens die gleiche Ener-
giemenge, die zum Aufladen der Bat-
ter ien benöt igt  wird, umwelt freund-

l ich von den Solarzel len der ISET-
Dachanlage erzeugt wird. Das
St romnetz  übern immt  dabe i  d ie
Transportaufgabe und den Ausgleich
von Angebot und Nachfrage. Die ak-
tuel le Energiebi lanz wird auf einer
Schautafel  dargestel l t .

Vor dem Hintergrund wachsender
Umweltprobleme gewinnen Elektro-
fahrzeuge zunehmend an Bedeu-
tung. Sie stel len eine anspruchsvol le,
chancenreiche Technologie mit  ei-
nem weltweit  enormen Anwendungs-
und Marktpotential dar. Nicht zuletzt
durch die Cal i fornische Gesetzge-
b u n g  z u , , z e r o - e m i s s i o n - v e h i c l e s "
wurden in letzter Zeit  entscheidende
lmpulse zur Weiterentwicklung und
Verbrei tung dieser umwelt freundl i -
chen Verkehrstechnik gegeben. ISET
wil l  durch sein frühzeit iges Engage-
ment den Fortschri t t  auf diesem Ge-
biet mitgestal ten und helfen,
zukunftsträcht ige Forschungs- und
Beschäf t igungsbere iche zu  er -
schl ießen.

Elektrofahzeuge sind geräuscharm
und abgasfrei  im Betr ieb und zusam-
men mit  einer Stromerzeugung aus
erneuerbaren Energ ieque l len
Wind, Wasser.  Sonne - werden auch
die bisher in den Kraftwerken entste-
henden Schadtstoff-Emissionen ver-
mieden. Heut ige Elektrofahrzeuge
sind im Fahrkomfort mit konventio-
nel len Fahrzeugen vergleichbar und

erzielen Reichweiten von 50 bis 100
km. Mit  zukünft igen Versorgungs-
und Speichertechnologien - neuart i -
ge Batter ien, Hybridsysteme, Brenn-
stoffzel len -  werden auch die übl i -
chen Fahrstrecken möol ich sein.

Münchner Solarstrom
Die Stadtwerke München haben

unter obigem Namen ein Programm
aufgelegt,  mit  dem die Stromerzeu-
gung aus PV-Anlagen gefördert wer-
den sol l .  Für die Stromtari fkunden im
Versorgungsgebiet der Stadtwerke
München wird über einen Zeitraum
von 10 Jahren eine Einspeisevergü-
tung von maximal 2 DM/kWh gezahlt
werden. Dabei darf  die Anlagen-
größe eine Leistung von 5 kWp je
Objekt nicht überschrei ten. Der Pro-
grammstart  war am 01. 01. 96 für al-
le neuen Anlagen, die zu diesem
Zeitpunkt noch keinen Vertrag über
einen Netzparal lelbetr ieb hatten. Be-
dingung ist ,  daß die PV-Anlagen ent-
sprechend den technischen Richt l in i-
en instal l iert  werden. Zusätzl ich wer-
den in einer Sonderakt ion 200 Pho-
tovoltaikanlagen zum Verkauf ange-
boten. Hierbei beträgt der Mater ial-
preis f  ür eine 1 kW-PV-Anlage
9.649,- DM (netto).  Die Gesamtko-
sten sind inklusive der Instal lat ion
mi t  ca .17 .000, -  DM zu ka lku l ie ren .
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